
An die Landesregierung von Baden-Württemberg

Landesschulfonds jetzt: Für ein gesundes Schulessen und 
Schulstarterset - 

Chancengleichheit für alle Kinder in der Bildung!

Ich protestiere gegen den Beschluss der Landesregierung vom Januar 2008, die 
Einrichtung  eines  Schulfonds  für  Kinder  aus  sozial  benachteiligten  Familien 
(ALG-II-Bezieher und Geringverdiener) abzulehnen. 

Trotz des Wirtschaftsaufschwungs hat Baden-Württemberg bundesweit den 
höchsten Zuwachs an Kinderarmut: 170.000 Kinder wachsen hier in Armut auf. 
Kinder in ALG-II-Familien haben im Monat 208 Euro zum Leben, Schulfahrten, 
Schulmaterialien und Essen sind kaum bezahlbar. 1,06 Euro im Regelsatz für das 
Mittagessen reichen nicht für die Schulkantine (2,50-4 Euro). Viele Städte und 
Kommunen (z.B. Freiburg, Heilbronn, Karlsruhe) haben Zuschüsse beschlossen 
und die Landesregierung aufgefordert, einen Schulfonds einzurichten. Die Ableh-
nung der Landesregierung ist verantwortungslos! 
Solange  Hartz IV noch nicht abgeschafft ist und die Bundesregierung keine 
Grundsicherung für Kinder beschließt, wofür ich eintrete, müssen Kommunen, 
Kreise und Land für die gleichberechtigte Teilhabe am Unterricht sorgen. Ihr 
Streit untereinander darf nicht zu Lasten der Kinder gehen. Das Land hat 2007 
fast drei Milliarden Euro Steuern mehr eingenommen als vorgesehen und könnte 
den Zuschuss problemlos bezahlen!

Ich fordere die Landesregierung auf, einen Schulfonds aus öffentlichen Mitteln 
einzurichten, aus dem Schulfahrten, Schulmaterialien und ein gesundes Mittages-
sen für alle bezahlbar wird. Das gemeinsame Essen in der Schulkantine ist Teil 
der Schulbildung und wie die Lernmittel eine Pflichtaufgabe des Landes: Nie-
mand darf ausgeschlossen werden!

Name, Vorname Anschrift Unterschrift

V.i.S.d.P. Tübinger Bündnis gegen Sozialabbau – www.sozialabbau.net - E.Peter, Zieglerweg 3, 72108 Rottenburg  

http://www.sozialabbau.net/

